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Im Mäuse-Nest ist manches anders ... 
Ein Jahr „Kleine Stadtmäuse". 
Die private Alfelder Kindergarteninitiative wächst langsam aus den Kinderschuhen 
heraus und lernt das Laufen, denn es tut sich einiges um die engagierten Erzieherinnen 
Monika Herrmann und die angehende Spielkreisleiterin lna Titze. 

Die Kleinen Stadtmäuse waren 

Vorreiter für eine neue Welle von 

Initiativ-Kindergärten in Alfeld. Der 

Elternverein ebnete Wege im Para­

graphen- und Behördendschungel, 

kämphe und verhandelte, um heute 

die Erfahrungen an die „Neuen" und 

nicht zuletzt an die Stadt Alfeld wei­

tergeben zu können. ,,Ohne Neid und 

Wehmut guckt man heute auf alle die, 

die es einfach nicht mehr ganz so 

schwer haben", meint Monika Herr­

mann, die sich noch gut an die Anfän­

ge der Kleinen Stadtmäuse erinnert. 

Es hat alle Beteiligten viel Zeit und 

Nerven gekostet von der Idee bis zum 

schmucken kleinen Kindergarten in 

den Alfelder Parkanlagen. 

Was ist anders? 

„Was ist anders bei den Kleinen 

Stadtmäusen?" fragen sich immer 

wieder Eltern und Politiker. Es handelt 

sich um eine Privatinitiative, der Ver­

ein - in dem übrigens jeder Mitglied 

werden kann - ist Träger des Kinder­

gartens. Die Gruppe (10 - 16 Kinder) 

ist kleiner als in öffentlichen Kinder­

gärten. So sind die Möglichkeiten 
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wesentlich besser, auf die individuel­

len Bedürfnisse der Kindereinzuge­

hen und sie zu fördern. 

Im städtischen Kindergarten kom­

men auf eine Betreuerin 12-13 Kin­

der, bei den Stadtmäusen sind es 

lediglich fünf Kinder. ,,Diesen Betreu­

ungsschlüssel können wir auch hal­

ten, wenn wir die geplante Erweite­

rung auf 16 Kinder im Januar 1997 

durchführen, da uns immereineoder 

zwei Praktikantinnen zur Seite ste­

hen", versichert lna Titze. 

Unterschiede gibt es auch bei den 

Öffnungszeiten. Die Stadtmäuse kön­

nen von 7.30 bis 13.30 in ihr „Nest" 

und sie bekommen täglich ein frisch 

zubereitetes Mittagessen. In einem 

städtischen Kindergarten sind nur 20 

Stunden in der Woche Kinderbetreu­

ung möglich. 

Die Aufsichtsbehörde, das Landes­

jugendamt, ist vom Konzept des 

Stadtmäuse-Vereins überzeugt. ,,Hier 

wird eine qualifizierte und engagier­

te Arbeit geleistet", heißt es in einem 

Schreiben. Die Entwicklung der Klei­

nen Stadtmäuse von einer soge­

nannnten „Kleinen Kindertagesstätte" 

ALLES RUND UM DEN TEE 

Leinstr. 16 

31 061 Alfeld 
Tel. 05181-5964 

Katrin lampe­
Wendlandt ist 
die Autorin die­
ses Artikels; ihre 
Tochter Marike 
ist eine .. Kleine 
Stadtmaus"' 

hin zu einen „echten" Kindergarten 

bzw. einer Kindertagesstätte wird vom 

Landesjugendamt befürwortet. Die 

dann aufzunehmende Kinderzahl 

hängt von der Größe der Räumlich­

keiten ab, da das Niedersächsische 

Kindertagesstättengesetz zwei Qua­

dratmeter pro Kind vorschreibt. ,, 16 

Kinder sind unsere Obergrenze, denn 

wir wollen immer bleiben, was wir 

sind: individuell, familiär und eitern­

orientiert", stellt Monika Herrmann 

fest. 

Mehr Zuschuß nötig 

Diese Weiterentwicklung bedeutet 

jedoch auch, daß der Verein wieder 

kämpfen und verhandeln muß. Die 

städtischen Zuschüsse müßten dann 

denen der anderen Kindergärten 

gleichgestellt werden. Erst dann kann 

Bewegung in den Preis für die Klei­

nen Stadtmäuse kommen. Momentan 

Das „Nest"' der Stadtmäuse vor. .... und 
nach der Renovierung. Aus den ehemali­
gen städtischen Toiletten im Stadtpark 
wurde in 19 Wochen durch Eigenleistung 
und Eigenfinanzierung der Eltern eine 
freundliche kleine Kindertagesstätte. 

kostet die Unterbringung eines Kin­

des monatlich, für sechs Stunden 

Betreuung täglich, 250,- DM. Zur 

Zeit muß sich der Verein fast aus­

schließlich von den Elternbeiträgen 

tragen. Zum Vergleich: in einem städ­

tischen Kindergarten in Alfeld werden 

nach Einkommensstaffelung für vier 

Stunden Betreuung im Durchschnitt 

140,- bis 180,- DM gezahlt. 

Text und Fotus: Katrin Lampe-Wendland! 
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Kultur 

EXCLUSIVE KOSMETIK 
Evdoxia Paraskevaidou 

Leinstraße 42 • 31061 Alfeld 
Telefon O 51 81 / 2 58 58 

Pflegeprodukte 

-0 1 r-· ~ 

Obere Hilsstraße l 
31074 Grünenplan 

Postfach 20 29 

Lampes 
~ Posttiotel /, 

lnh. Jürgen Borchard 
Tel. 05 l 87 /7282 
Fax 05187/75037 

Freitag, 4. 10. und 
Samstag, 5. 10., ab 19.00 Uhr: 

Stimmungsvoller Erntedank 

,,Rund um die Kartoffel" 
Schlemmen Sie an unserem großen Kartoffelbuffet. 

Wir bieten jede Menge Kartoffelgerichte in vielen köstlichen Variationen. 
Und dazu eine große Auswahl an leckeren Beilagen. 

&sen Sie, so viel und so oft Sie mögen ... 
<t'\1.0 

dt,0 -,,1 . .,i#" 1',I)·, ., • Tanze, 
"i,,s"<'~',•~11 , nahen• Zünfti 

'{,•" . -te\· ..,1asmusik • Schlemm 
\)!.S' .,'o".._co· .. <1men • Tanzen • Spaß hab 
~ .>paß haben • Zünftige Blasmusil 

dnftigc Blasmusik• Schlemmen • Tanz 
. , Schlemmen • Tanzen • Spaß haben • Ziinfti 

• Spaß l1aben • Zünftige Blasmusil, • Schlemm 
_ _; Blasmusik • Schlemmen • Tanzen • Spaß hab 

en • T,mzen • Spaß haben • Zünftige Blasmusil 

.... 
-:_-_-_ _.:}}:-:'""';~~~~~\.,~~• Ziinftige Blasmusik• Schlemmen• 1anz • :z.·· _ Ulasmusik • chlemmen •Tanzen• Spaß haben• Zünfti 

..>Iasmusik • Schlemmen • Tanzen • Spaß haben • Zünftige Blasmusik• Schlemm 
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Vom Wetter und von 
Erntedank ist heute nicht 
mehr nur ein Fest zur guten 
Ernte. 

Die Landwirtschaft ist in unserer 
Umgebung noch immer eines der 
florierensten Wirtschaftszweige. 
Trotzdem wird ihr immer weniger 
Bedeutung beigemessen. Aufgrund 
der Witterung ist dieses Jahr die 
Getreideernte spät ausgefallen, auf 
die Ertragsmenge bezogen war die 
Ernte aber sehr gut. Grund zu fei­
ern? 

Zum SIEBEN:-Gespräch haben 
sich die Vorsitzende des Land­
frauenverbandes, lrmgard Vesper­
mann aus Hoyershausen, der 
Vorsitzende des Landvolkkreis­
verbandes Alfeld, Reinhard War­
necke aus Mehle und der Ge­
schäftsführer des Alfelder Land­
volkes, Gerhard Rudolph, zusam­
mengefunden. 

„In der Landwirtschaft hat sich 
ein großer Wandel vollzogen. 
Früher haben fast alle Dorfbe­
wohner bei der Ernte mitgeholfen. 
Später wurde von den Arbeitern ei­
ne Erntedank-Krone gebunden und 
zusammen mit dem letzte Fuder 
Ähren dem Bauern überreicht," er­
innert sich lrmgard Vespermann. 

Gerhard Rudolph betont, daß das 
Erntedankfest auch heute noch ein 
Fest der gesamten Bevölkerung sein 
sollte. Bedauernswerter Weise lasse 
die Akzeptanz dafür aber nach. 

Vor dem Hintergrund des niedri­
gen Preisniveaus und der Agrar­
reform (Senkung des Getreide­
preises auf Weltmarktniveau ver­
bunden mit Ausgleichszahlungen 
für „Landschaftspflege") weist Rein­
hard Warnecke darauf hin, daß den 
Bauern nicht nach Feiern zu Mute 
sei. Ein Erntedankfest des Alfelder 
Landvolkes werde es erst wieder im 
nächsten Jahr geben. Es hat sich ein 
Turnus von zwei Jahren eingepen­
delt. 

Schnell wendet sich das Gespäch 
den aktuellen Problemen der Land-

wirte zu. ,,Am Rande der Existenz" 
bewegen sich manche Höfe. Da 
Erntehelfer nicht für 8 DM in der 
Stunde bereit seien zu arbeiten, sei 
eine Zunahme der Maschinisierung 
unausweichlich. Dabei komme den 
Landwirten eine wichtige Rolle bei 
der Ernährung der Bevölkerung zu. 

Folgende Zahlen verdeutlichen 
aber, daß der Anteil der Ausgaben 
für Nahrungsmittel kontinuierlich .t!i3'> 
sinkt: 1993 wurden 15,4 % der Ge­
samtausgaben einer Familie für 
Nahrungsmittel ausgegeben, wäh-
rend es 1970 noch 30 % waren. 

Den Höfen haben diese Gewinn­
einbußen schwer zu schaffen ge­
macht. Heute gibt es in den Ort­
schaften, die früher reine Bauern­
dörfer waren, wie zum Beispiel 
lmsen, keinen einzigen Bauern 
mehr. Im früher ebenfalls bäuerlich 
geprägten Brunkensen ist es gerade 
mal noch einer. Durchschnittlich 
haben zwei von drei Landwirten in 
den letzten 30 Jahren ihren Hof auf­
gegeben. Einige bewirtschaften ihre 
Ländereien als Nebenerwerb. So 
zum Beispiel in Hörsum. Dort gab 
es vor 30 Jahren 14 Bauern, heute 
betreiben vier Bauern die Land­
wirtschaft nebenbei. 

Das Gesicht der Dörfer hat sich 
stark verändert. Die kleinen Läden 
haben zum größten Teil geschlos­
sen, die Postfilialen ziehen sich 
zurück und die gesamte Infra­
struktur verlagert sich in die Städte. 

S EBEN: 
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Politik 
Zurück zum Erntedank: ,,Früher 

wurden Hefekuchen gebacken und 

Erntekronen geflochten." Erinnert 

sich lrmgard Vespermann. Diese 

Tradition am Leben zu erhalten, sei 

sehr schwierig, erläutert sie und 

weist darauf hin, daß die „Grüne 

Meile" auch dieses Jahr wieder auf 

dem Alfelder Stadtfest präsent war. 

Die von den Landfrauen und der 

Landjugend geschmückte Holzer 

Straße soll in gewisser Weise eine 

Fortsetzung der Erntedank-Traditon 

sein. Ein Wiederheranführen an die 

Belange der Landwirte. 

Das Erntefest war früher Aus­

druck des Dankes für günstige 

Witterung und die damit verbunde­

'ne gute Ernte. ,,Heute sind die Land­

wirte aber von politischen Ent­
-scheidungen genauso abhängig wie 

v m Wetter," bemerkt Gerhard 

Rudolf. (hst) 
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Die Erde, von der wir leben 

A 
uf Ernte folgt Erntedank. Wer 

einmal versucht hat, etwas 

aus einer Erdscholle heraus­

zukratzen, der weiß das. Man muß 

doch anerkennen, daß da etwas 

wächst. Ein Bauer auf dem Acker. 

Ein Keimling, dann ein Halm, eine 

Ähre, unser täglich Brot. Die Erde ist 

fruchtbar. 
Erntedank verbindet sich seit Jahr­

tausenden mit dem Wissen um die 

Fruchtbarkeit der Erde. Fruchtbar­

keitsrituale lagen den Menschen 

nahe. Getanzt und geopfert, gebetet 

und gedankt. Doch um Fruchtbarkeit 

und Dank geht es schon lange nicht 

mehr. ,,Brot für die Welt - aber die 

Wurst bleibt hier!" Unser täglich' 

Wurst gib uns heute. Das dröge Brot 

können andere haben, aber die müs­

sen auch schön danke sagen! 

Erntedank ist schon lange eine Mah­

nung zu mehr Gerechtigkeit. Nicht 

erst seit dem Beginn des Konsum­

rauschs. Eier von KZ-Hühnern und 

BSE-verseuchtes Fleisch zeigen, wie 

wei entfernt 'l(ir sind vom schlich­

ten „Danke". 
Nur folgerichtig scheint, daß das 

ZDF am 15. September einen 
Gottesdienst mit Tieren aus einer 

hessischen Kirche übertrug. Ge­

rechtigkeit für die Erde, von der wir 

leben - auch fi,ir Tiere. Und folge­

Der Autor dieses Beitrags: 
Ralf Drewes, 

geboren in Zeven, 
32 Jahre, 

Schulpastor als den 
Berufsbildenden Schulen Alfeld, 

· lebt seit drei Jahren in Alfeld 

richtig ist, wenn auch Nicht-Bauern, Menschen in der Stadl die Früchte ihrer 

- ~ Arbeit feiern. Vor ein paar Jahren 

legten VW-Arbeiter in Wolfsburg 

einen Kotflügel auf den Erntealtar. 

Wenn man das, wovon Menschen 

leben, nicht in der Selbstverständ-

1 ichkeit versinken läßt, dann ist das 

Erntdank. Arbeitslosigkeit geißeln, 

auch das gehört dazu. 

Am Sonntag, den 6. Oktober feiern 

die Kirchengemeinden ihr Ernte­

dankfest. In vielen Gemeinden, wie 

etwa in Alfeld, Wettensen oder 

Everode gibt es Familiengottes­

dienste, gefeiert wird oft, das ist 

schon Tradition, mit Kindern, 

manchmal schließt sich ein ge­

meinsames Kochen an oder das Fest 

wie im Kindergarten vorbereitet. 

Erntedank ist ein Fest für Kinder -

Kinder der Erde. Ralf Drewes 

Kultur 

bulthaup Küchen 

COR Polstermöbel 

TEAM 7 Natürlich Wohnen 

Manufact Kindermöbel 

Anna Flötotto 
Landhausmöbel 

31061 Alfeld/ Limmer an der b3 

Fon O 51 81 - 85 35-0 

Fax 05181-2982 



Video News/ Interview 

„Alarmstufe: Rot 2" mit 
Steven Segal ist ein harter 
Action-Knüller. Terroristen ka­
pern einen Luxus-Zug, drohen 
mit der Auslöschung von 
Washington, fordern eine 
Milliarde Dollar - nur der Koch 
kann die Katastrophe verhin­
dern. 

„Heat": Robert de Niro und 
Al Pacino spielen als 
Gangsterboß und Cop mit 
Hochspannung gegeneinander 
- nur einer kann überleben. 

„Copykill" war ebenfalls ein 
Kinohit. Ein psychopathischer 
Mörder kopiert Verbrechen von 
Serienkillern - der Film kopiert 
die Machart von „Sieben" und 
,,Das Schweigen der Lämmer". 

„Don Juan de Marco" mit 
Johnny Depp (Ex-Freund von 
Kate Moss) ist eine sehenswerte 
Schnulze von Zärtlichkeit bis 
Hingebung. 

Cartoon-Fans aufgepaßt! 

„ That's Donald" aus der 
Sammel-Edition - die beliebte­
ste Zeichentrickente der Welt 
kämpft in gewohnter Manier mit 
den Tücken des Alltags! Neu im 
Handel. 

#Mickey·s Sommerspaß" 
setzt auch auf die Lachmuskeln 
an - Mickey und Goofy auf 
Urlaubsabenteuem. 

aus 
ver­
ey-
sei­
o. 
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.. World in Motion" 

DJ Bobo im Interview 
„World in 

Motion" heißt 

seine neue 
Show und CD, 
die jetzt veröf­

fentlicht wurde. 

DJ Bobo ist 
wieder da und 

tourt wieder. 

Erst bei 

Michael 
Jackson, dann 

selbst als 
Hauptact. FFN­

Redakteur Dirk 
Plasberg traf 

ihn nach seiner 
Premiere in 

Hamburg. 

Erleichtert und mit einem Lächeln 
auf den Lippen kam DJ Bobo alias 
Rene Baumann geduscht nach der 
Show zum Plaudern. ,,Ich bin sehr 
froh, daß alles einigermaßen funk­
tioniert hat. Zwar wollte die Sphinx 
nicht aus dem Boden raus, weil sich 
hinter der Bühne einige technische 
Motoren mit viel Rauch verabschie­
det hatten, aber bis zum Tourstart 
kriegen wir das noch hin". 

War früher nur Party angesagt, ist 
Bobo gereift. Jetzt macht er eine 
optische Zeitreise, hat drei Bühnen 
in einer versteckt und geht von den 
ägyptischen Pyramiden über Las 
Vegas in die Zukunft. ,,Mit den 
Pyramiden ist es eine Zeit, die man 
sofort präsent hat. Wir haben ein 
Jahr an der Bühne gearbeitet, woll­
ten was Verrücktes machen, was 
nicht jeder hat. 500 000 Mark kostet 
die Bühne, ich hab die Rechnung 
noch nicht bezahlt", witzelt er. 

Seine neue CD mit 13 neuen 
Stücken ist sein Heiligtum. Neben 
Dancerhythmen ist ein bißchen 
Reggae dabei, wieder eine 
Liebesballade mit „Let me feel the 
love", ,,Shadows of the night" mit 
Dream-House-Ei nsch lag, ,, Don 't 

jocelyne Brown oder auch das groo­
vige „lrs my life" sind alles potenti­
elle Singles nach „Pray". ,,Ich will 
mich weiterentwickeln, und das soll 
man auch in der Musik hören". 
1000 Stunden hat er für „World in 
Motion" im Studio verbracht, denn 
„das Album will ich auch noch in 
10 Jahren hören können". 

Er wirkt gelassen, dabei steht er 
unter Terminstreß. ,,Wir hatten alles 
gut geplant - bis Michael Jackson 
uns für die Osteuropa-Konzerte 
gebucht hatte. Erst waren wir stolz, 
doch jetzt ziemlich enttäuscht. Die 
Amis halten uns Europäer ganz 
schön kurz, haben uns einen 8 mal 
8 Meter großen Teppich hingelegt 
und gesagt: Macht mal! Kein Licht, 
kein Sound, keine Untf:rstützung. 
Die wundern sich nur, wenn mehr 
Leute wie in Rumänien nach Bobo 
schreien als nach Michael. Bisher 
war er musikalisch mein großes 
Idol, jetzt halte ich mich zurück. Ich 
meine: Je besser der Support, desto 
besser für den Hauptkünstler. Nur 
das hat ihnen scheinbar nicht 
geschmeckt." 

Der leidenschaftliche Fußball-Fan 
will mit der neuen Show quer durch 

stop the music" mit Gastsängerin Europa touren. Dabei singt er nur 

fünf Titel live. ,,Die schnellen Titel 
sind Vollplayback, die langsameren 
versuche ich live zu machen. Das 
macht auch Michael jackson nicht 
anders. Wenn der tanzt, käme nur 
Hechelei dabei raus. 

Stolz ist Rene Baumann auf seine 
Fans. ,,Früher waren sie zwischen 
11 und 18 Jahre alt, heute sind sie 
zwischen 4 und 50. Die Akzeptanz 
ist größer geworden. DJ Bobo kam 
über die Musik nach oben, nicht 
wie viele Boygroups über die 
Person. Aber jetzt identifizieren sich 
viele auch über mich als Mensch. 
Das freut mich besonders." 

Das größte Problem sind die 
Finanzen. ,,Wir wollen mit der Tour 
kein Geld verdienen, das geht höch­
stens kostendeckend, und das auch 
nur nach einem halben Jahr. Aber 
der Waigel ist durch die 
Künstlersteuer ein Riesen-Problem 
für uns. Ich will da nicht lästern, 
aber ich denke: Die Tournee ist die 
Visitenkarte eines Künstlers, um sich 
zu etablieren und den Fans was zu 
bieten. Aber ich kann doch nicht für 
die Karte 70 Mark verlangen, das ist 
doch utopisch." Dirk Plasberg 

• 5'EBEN: 
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Ka I if orn ische Atmosphäre 

So könnte es auch bald im Affe/der Freibad zugehen. 

Geht es nach den Vorstellungen 

der SPD-Ratsfraktion, herrscht 

schon ab der Badesaison 1997 im 

Alfelder Freibad eine Atmosphäre 

wie an den sonnigen Stränden 

Kaliforniens. Grund: ein kombinier­

tes Beachvolley-/handball-Feld. 

Insbesondere Beachvolleyball 

liegt nicht erst seit den Olympischen 

Spielen von Atlanta voll im Trend 

der Zeit. Das wissen auch die 

Alfelder Sozialdemokraten. Schon 

im Vorfeld des medienträchtigen 

Sportspektakels haben sie sich über 

die Attraktivität der Ballspiele im 

Sand einen umfassenden Eindruck 

verschafft. 

,,Im Göttinger Freibad beispiels­

weise ist das Spielfeld permanent 
genutzt", weiß Sportausschuß­

mitgl ied Lothar Löffler. Darüber hin­

aus seien insbesondere die kommer­

ziellen Turniere in Hannover und 

anderen Städten wahre Zuschauer­

magneten. ,,Wenn wir sowas in 

Alfeld auf die Beine stellen könnten, 

würden wir eine Vorreiterfunktion 

'I 
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für die gesamte Region überneh­

men", orakelt der SPD-Politiker. 

Doch bis es so weit ist, sind noch 

organisatorische und bürokratische 

Hürden zu überwinden. Bevor die 

Weichen im Rat auf Grün gestellt 

werden können, gilt es, die 

Kostenfrage für rund 200 Kubik­

meter Sand und den etwa 40 

Zentimeter tiefen Aushub zu klären. 

„Am besten wäre das Projekt mit 

engagierter Eigenleistung und fi­

nanzkräftigen Sponsoren zu be-

werkstelligen", plant SPD-Frak­
tionsvorsitzender Ekkehard Weber. 

Bereits Mitte September trafen 

sich die Politiker mit Vertretern der 

Stadtverwaltung und Delegierten 

der SVA. Dort, so der Leiter des 

Sportamtes Bernd Meyer, habe der 

Großverein die Bereitschaft zur 

Übernahme der Trägerschaft der 

Anlage sowie zur aktiven Mitarbeit 

signalisiert. 
(hok) 



Kleinanzeigen 

Verlos-Aktion und Gewinner .._PRIVATE KLEINANZEIGEN 

Hallo! Dieses Mal verlosen wir drei CD's 
der Gruppe Chandeen. Anlaß ist das 
Konzert dieser Gruppe am Freitag, den 
25. Oktober um 20.00 Uhr im Hildeshei­
mer Vier Linden. Dort wird die Gruppe 
gemeinsam mit Black Rose und La Floa 
Mandita auftreten. Richtig gute Musik -
super CD's. Wer eine CD gewinnen 
möchte, schreibe uns eine Postkarte mit 
dem Stichwort "Chandeen". Adresse: SIE­
BEN:, Hildesheimer Straße 2, 31061 
Alfeld. 

Viel Glück! 

Die Gewinnerinnen und Gewinner unse­
rer Verlosaktion der Septemberausgabe 
sind: 

Eine CD der Rockgruppe "Clifr': Silja 
Brünger, Alfeld. 

Das Buch "The Birdcage" von Robert 
Rodi: Alex Gölz, lrmenseul; Marina 
Peter, Alfeld 

V/ll~llllllgS_gfl~UChfl ............................... . 
Suche schöne 3-Zi.-Wohnung, möglichst 
mit Terrasse, Balkon oder 
Gartenbenutzung; evtl. Garage. Tel. 
Q~1.~1f?7m.CJ~Elr.~2.2.11 

vär1cäüie· · 
viCcfoi1;·sJ·!i2;·!iö.Ps,· i :föikiii;·Raciiö. 
elektrisches Schiebedach und 
Seitenspiegel; Tel. 05563n332. Preis 
nach VB. 
öaiiieii:t:ecierköiiiii1.· 1xs; · sciiivärz:iiiiik~ 
weiß, topmodern, kaum getragen, NP 

RUBRIKEN Name, Vorname 

Straße 

0 VtKKÄUFE PLZ, Ort 

0 ANKÄUFE 

□ AUTO Unterschrift 

0 MOTORRAD 

□ WOHNEN 

Das Buch "Das Baumhaus" von Deborah 
Chiel: Burga Schumacher, Alfeld 

Das Buch "Die neue deutsche Rechts­
schreibung" der Gesellschaft für deutsche 
Sprache: Maximilian Bockmaier 

Letztes Mal haben wir berichtet, daß 
Howard Carpendale aus unseren Redak­
tionsräumen entführt worden sei. Bei 
dieser Meldung ist unser Redakteur 
einem Irrtum erlegen. 11Howie 11 wurde 
nicht entführt, sondern von einer 
mitfühlenden, schlagerliebenden Person 
aufgenommen. Dafür bedanken wir uns 
recht herzlich. 

Frank Fütterer aus Freden, an den wir 
Howie zwangsverlost hatten, soll nun 
aber nicht leer ausgehen. Herr Fütterer, 
für Sie liegt als "Trost" rlas Ruch "Crimson 
Tide - in tiefster Gefahr" von Richard P. 
Hendrick in unserer Redaktion als Dank 
bereit. 

Danke 
icii···iiäbe · micti···oiier·· iiire·· v·ieiiin 
Stimmen sehr gefreut! Stefanie 
s_turr,pe.. . . 
Verkäufe 
s1<i:öaciiiiepacictraiier,·· aliscfiffeBiiäi. 
für Regenrinne, VB 50,- Tel. 
Q~11J9.38~~~2.2. 
Suche 
iiäibweiis .. iurikiiöiisiäiiiiie··i=äiirraciei; 
m~glich~t u111sCJ~st_. 0~1~~/.9-4.0_1 , ...... . 
t:t.a~en S.ie.~CJc.hg~sä!Jtes B.re1111hCJl.z? .. 
05181/ 1385 

Ein bis fünf Zeilen kosten DM 3.-. Je weitere Zeile 
kostet DM 2,-. Die Anzeigen müssen auf dem unten• 
stehenden Coupon bis zum Annahmeschluß (jeweils 
der 10. des Monats) bsi uns eingehen. 

„GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 
dienen komme1tielle11 Zwetken oder stehen in 
Zusammenhang mit haupl· oder nebenberuflichen 
Tätigkeiten. Bis zu fünf Zeilen kosten DM 20,- (je 
Zeile 30 Zeichen), je wPilPrP /pi/e ko;tef üM 5,­
(jew. incl. 15% MwSt.). 

. BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN 
werden nur mit Chiffre veröffentlicht. Dafür berechnen 
wir eine einmalige Gebühr vom UM 12,-pro 
Anzeige. 

,,FOTO-ANZEIGEN 
können in allen Rubriken veröffentlicht werden. 
Zusätzlich werden DM 5,- berechnEt. Max. 
Fotogröße: 9 x 13 cm, Farbe oder schwarz-weiß. Der 
Abdruck erfolgt in ,J,,v. 

s CHIFFRE-ANZEIGEN 
Berücksichtigung finden nur Zuschriiten für die akluel­
le und die vorherige Ausgabe der SIEBEN:. 
Kontaklanzeigen veröffenllichen wir nur dann mit 
Telefonnummer, wenn diese von uns überprüf! werden 
konnte (Überprüfung erfolgt entweder durch einen 
Rückruf, oder Sie senden uns die Kopie Ihres 
Personalausweises mit der letzten Teleionrechnung 
zu). Bei Anzeigen, die uns dubios erscheinen, behal­
len wir uns die Nichtveröffenllichung vor. Adressen 
oder Telefonnummern von Chiffre•Anzeigen geben wir 
selbstverständlich nicht weiter. We1besendungen 
werden von uns nicht weilergeleitel! 

-ZAHLUNGSWEISE 
Privale Kleinanzeigen werden nur gegen Vorkasse 
abgedruckt. Den errechneten Betrag in bar, 
Briefmarken oder als Verrechnungsscheck (zzgl. DM 
1,-) beifügen. Bille keine Überweisungen auf unser 
Konto. 

UND NOCH EINS 
\'\ 1ir sind bemüht, Kleinanzeigen unter der gewünsch• 
ten Rubrik zu veröffentlichen, allerdings behalten wir 
uns geringfiigigP Änrlerungen sowie die Ablehnung 
einzelner Anzeigen vor. Bille füllen Sie unbedingl den 
Coupon aus, keine telefonische Anzeigenannahme. 

KLEINANZEIGEN-AUFTRAG 

Bezahlung: 

D bar oder Briefmarken 

D Scheck (ab DM 10,-) zzgl. 

DM 1,-. (nur Vorkasse) 

COUPON EINSENDEN AN: 

SIEBEN: 
Hildesheimer Straße 2 
31061 Alfeld 

0 REISE 

□ JOB 

0 MUSIK 

0 LIEBE (nur Chiff.) 

0 c.RÜSSF 

0 ANSONSTEN 

□ 

2 .__.__...,___.__,___._.._...__.__.__,___._..__.__...,___.__.___._..__,_...,___,__,__,_ __ ,_.._...__,__,__,_--i 

3 ,.._....__.__.__.__.__.___.__, __ .__....__.__,__.__.__,__.__,__,'---'--'--'---'--'--'--'---'---'--'-'---i 

4.__.__...,___.__.___._.._...__.__.__.___._,__.__...,___,__.___._,__.__....__,__,__,_ __ ._.._...__,__,__,_--i 

5 .__....__._...,___._.....,___.___.__,_.__....__.__,_...,___.__,__.__,__,_.__..__.___,__.__._.....,___.___.__,_'---i 

6 .__....__._...,___._.....,____,___.__,~.__..__._..,_...,__-'-_.__.__,__,_,__..__.__...__.__._.....,____,___.__,_'---i 

7 ._..__,___,___.___._,__.__.__,___.___._,_..__,___,__.__,__.__..__,___,__.__,___. __ .._...__.__.__,_--i 

8 ,.._..__.__,___._.....,__.......___.__,_.__.._.._...__,___._.....,___.__.,_,_.__..__.__..,__.__._.....,____,___.__,_'---i 

9 .__..__.__,___._.....,__.......___.__,_.__..__._..,__,__-'-.....,__ ........ __.__,_.__..__.___,__.__._.....,__ ........ __.__,_'---i 

10,__'--'--'--'--'--'--,.._,.._,.._,.._,.._'--'--'--'--'--'--'--'--'---''---''---''---''---'---''---''---''---''--i 

So schön kann 
Kindermode sein. 

Anschrift: 
Hildesheimer Straße 2 · 31061 Alfeld 
Tel.: 0 51 81 / 90 01 91 · Fax: 73 72 

Herausgeber: 
Frank Goy, Holger Klapproth, 

Stefan Räusche/, Hans-Günther Scharf, 
Heiko Stumpe, 

Godehard Wolski 

Redaktion: 
hok, Holger Klapproth, 

hgs, Hans-Günther Scharf, 
hst, Heiko Stumpe (V.i.S.d.P.) 

Anzeigenannahme: 
Frank Goy, Tel.: 0 51 81 / 8 22 11 

Layout,Grafik: 
Stefan Räusche!, Godehard Wolski 

Fotodesign: 
Heiko Stumpe 

Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Alfeld 

BLZ 259 510 20 · Kto. 8 005 761 
Volksbank Alfeld 

BLZ 259 910 02 · Kto. 313 104 100 

Erscheinungsweise: 
SIEBEN: liegt an jedem Ersten des 

Monats an ca. 35 Stellen in Alfeld und 
Umgebung kostenlos aus. 

Auflage: 
3000 Exemplare 

Druck: 
Druckerei Schäfer 

Gutenbergstr. 3 • 31157 Sarstedt 

Redaktions-und 
Anzeigenschluß: 

der 15. des Vormonats 

Keine Haftung für unverlangt eingesandte 
Manuskripte oder Fotos, Abdruck und 
Vervielfältigung nur mit schriftlicher 

Genehmigung. Die durch SIEBEN: geslalteten 

3 Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt und 
.dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung weiter~ 
verwendet werden. Namentlich gekennzeichnete 

Beiträge spiegeln nicht immer unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Alle Angaben sind 

ohne Gewähr. 

Die SIEBEN: wird gedruckt auf Papier, hergestellt 
aus 100% chlorfrei gebleichtem Zellstoff. 

Umschlag: HANNO' Art topgloss 150 g./qm 
Inhalt: HANNO' Art unimatt 115 glqm 
Produkte der HANNOVER PAPIER AG. 

S EBEN: 



Fibu 

Word 

INDIVIDUELLE 
COMPUTERSCHULUNG Handwerk 

COMPUTERSCHULUNGEN, ganz nach 
Ihren Wünschen. 

Sie bestimmen Zeitpunkt, Dauer und 
Inhalte der Schulungen. 

Fordern Sie die Unterlagen und Preisliste an bei: 
Meyer-Bürotechnik Bismarckstr. 21 31061 Alfeld 

Tel. 05181 84200 

5 EBEN: 

LU NETTES 

~ 
Stammler-Kostrewa GmbH 

Sedanstraße 24 · 3 /061 Alfeld/Leine 
Telefon (0 51 81) 2 54 66 

Criines Wa,enhaus 
Viel besser als Besen und Rechen: 

Der TORO „Super Blower" sorgt für 
Sauberkeit rund 

um's Haus. 

Drei Geräte in einem: 

Saugen, Blasen, 
Laub zerkleinern. 

■ Kraftvoller Sauger für Laub, 
Schmutz, geschnittenes Gras, mit 
verstopfungsfreiem Saugkanal, 
Fangsack mit Schultertragriemen 

■ Superstarker Bläser mit 
regelbarem Luftstrom bis 280 km/h 

■ Praktischer Laubzerkleinerer, der 
das Laub auf 1 /10 seines Volumens 
reduziert. 

Alfeld (Leine) • Am Bahnhof 8 
Bequemes Einkaufen - Parkmöglichkeit direkt vor dem Geschäft! 

Treffpunkt 
AutoCrew 

CLEVER AUTOFAHREN 

Sie haben ein Auto ohne Katalysator? 

Auch Sie müssen ab Januar 1997 mehr KFZ-Steuern zahlen? 
Gibt es auch an Ihrer Tankstelle kein verbleites Benzin mehr? 

Dann haben wir die Lösung! 

Fahrzeug-Nachrüstung mit Geregeltem Katalysator! 

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Fahrzeug-Nachrüsten 
mit geregelten Katalysatoren! 

Saubere Arbeit, freundlicher Preis 

,, kein W~~ 
, ist zu weit. 



Wir haben eine Schwäche 

0 ar1e 
Als Frau unserer Zeit 

sind Sie selbstbewußt. 

Sie wissen, daß Sie gut aussehen. 

Weil Sie auf PrimaDonna 

Lingerie für große Größen 

vertrauen. Das heißt Eleganz 

und Raffinement bis Cup G. 

Paßform und Komfort 

auch in Ihrer Größe. 

PrimaDonna ist 

einzigartige Lingerie für aparte 

Frauen wie Sie. 

Nur in Fachgeschäften bei Ihrer 

Lingerie-Beraterin. 

für Ihre Stärken! 

Bügel-BH 

mit elastischer Spitze. 

Größen CDEFG 70-105 

Dazu passender elastischer 

Taillen-Slip 

Größen 40 -50 

Winde 7 

31061 Alfeld (Leine) 

Tel. 0 51 81 / 2 61 04 

Schützen 
• • Le SJJ und b en.Jlesit 

achmanr:i 

Glogauer Str. 8 · 31061 Alfeld/L. · Tel. 0 51 81 / 40 88 

siEBEN: j 




